
gewordenen ökumenıschen Basıs ‚„mıteinander‘ den „„Aufbruch In ıne m1ss1ı10nNa-
rische ()kumene‘“‘ dıskutieren. Der ökumenische Fortschriutt ist unverkennbar.
(jottes (Gje1lst bewegt dıe Kırchen mehr Geme1insamkeıt 1m Bewusstseıin der
gemeiınsamen endung Das 1st e1n Grund ZU Dank und ZUTL Hoffnung

Die Mitglieder der ACK-Projektgruppe „„Missionarische Ikumene “
OKRın Petra Fichtmüller (EKD, ab 12002 OKRın Katarına Schubert), 1DL.
eOo Hans Gasper Prof. Dr Hermann Kochanek ( E DBK, his nde
Erzpriester Konstantın Mıron Orth Kirche), Gudrun Steineck Pastor arl
Heınz Voigt Pfarrer D Dietrich Werner (EKD/EMW), Pfarrer L Wın-
TIE Brose enemAats Berliner Missionswerk) und Pastor Dr. Klaus Peter Voß (Frei-
kirchlicher Referent der als Geschäftsführer)

und für wiırtschaftliıche und
ökologısche Gerechtigkeıit*

| (Covenantıng for ustice in the Economy and the

Die Vollversammlung des Reformierten Welthbundes INn Accra Ghanad) VO.

Juli hiLs August 2004 Chloss nde ihrer Versammlung und nach ZU.  S eıl
eftigen Diskussionen zZUr Globalisierung einen „Bund für wirtschaftliche und ÖkoO-
lLogische Gerechtigkeit“, In dem eindringlich die ‚Politik ungehinderten Wachs-
Fums  r abgelehnt iırd. „ Wır en In einer Von Sünde entstellten Wellt, die Gottes
Aufruf zum eben Jur alle verleugnet. ii Die Mitgliedskirchen des RWB werden auf-
gerufen, den Bundesschluss In ihren Bereichen uUumMZUSeEeLIzZen. Dabei hleibt offen, ob
die Kirchen einen Status confess1io0n1s erklären, WIE einıge Kırchen des Suüdens

haben, oder iıch In einem DIOCCSSUS confess1i0n1s efinden 373 Die Ler-
reißprobe Im Reformierten un der sıch eıt seiner 25 Vollversammlung In
Debrecen (1997) In einem „PTOCCSSUS confessi0on1s efindet  .. konnte HTE den
gemeiInsamen Bundesschluss abgewendet werden. Im Sınne des Bundesschlusses
ınd alle Kırchen aufgerufen, „die schwıerige und prophetische Aufgabe ZU über-
nehmen, dieses Bekenntnis den Öörtlichen (Jemeinden erklären und deuten“.
Umstrıtten War In der Debatte Vor allem der Begriff „Imperium ” (1 [)

Unter dem Thema „Auf dass alle Leben In Fülle en (6 lagten die 4A00 ele-
g1ierten UAUN Z reformierten, presbyterianischen un kongregationalistischen Kır-
hen In Accra. /um Präsidenten wurde Dr Clifton Kirkpatrick Von der Fes-
byterian Church In den [7SA ewählt, In den Exekutivausschuss wurde Dr Peter
Bukowskı, Moderator des Reformierten Bundes In Deutschland, berufen

Barbhara Rudolph
Reformierterun Generalversammlung, Accra, ana (30 Juh bıs August

OKumen 28
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Einleitung
Als Antwort auf den drängenden Appell der Mıtglıedskırchen 1im Südlıchen

Afrıka, dıie sıch 995 ın Kıtwe trafen, und In Anerkennung der wachsenden Dring-
lıchkeıt, sıch der globalen wirtschaftlichen Ungerechtigkeıt und öÖkologıschen Zert-
storung anzunehmen, forderte dıe Generalversammlung (Debrecen, Ungarn

dıie Mıtgliedskırchen des Reformierten Weltbundes auf, in eınen Prozess der
„Erkenntnis, der Aufklärung und des Bekennens‘‘ (DFOCESSUS confessSionis) e1INZU-
treten DiIie Kırchen reflektierten über den ext AdUus JesaJa 58,6 e lr eb sprengt dıe Keft-
ten der Unterdrückung und das Joch der Ungerechtigkeıt, und lasst die Unter-
drückten irei”; gleichzeıtig hörten SI1E dıe Schreie iıhrer Brüder und Schwestern
rund den Erdkreı1is und wurden sich bewusst, In welchem Ausmaß dıe Cchöp-
iung (Jottes Geschenk edroht 1st.

Seıither veröffentlichten NECUN Miıtgliedskirchen ıne Glaubensverpflichtung
(Taıth stance) diesem Ihema Eınige Kırchen befinden sıch im Prozess auf die-
SCH und hın und wıieder andere haben sıch mıt dem ema beschäftigt und die
Ernsthaftigkeıit der Krıse erkannt. em führte der Reformierte Weltbund in Part-
nerschaft mıt dem Okumenischen Rat der Kırchen, dem Lutherischen Weltbund
und regıonalen ökumenıschen Organısationen In en Regionen der Welt Konsul-
tatıonen IC VON Seou  angko (1999) bIis Stony oın (2004) IRE
zusätzliche Konsultatiıon mıt Kırchen der südlıchen Hemisphäre fand In Buenos
Alıres (2003) gefolgt VOIl eıner gemeiınsamen Konsultatiıon VON Kırchen des
Südens un des Nordens in London Colney (2004)

Anlässlıch der Generalversammlung des Reformierten eltbundes in
ccra/Ghana besichtigten WIT dıie Sklavenverlhese VON Elmına und Cape (Coast.
Mıllıonen VON Afrıkanern und Afrıkaneriınnen zusammengepfercht, verkauft und
den Schrecken VO  —; Unterdrückung und Tod ausgesetzt wurden. Der Aufschre1 ANTe
wılieder“ ırd durch dıe Tatsache heutigen Menschenhandels un! fortwährender
Unterdrückung durch das Weltwirtschaftssystem Lügen gestraft.

Heute sınd WIT bereıt, IN Glaubensverpflichtung (faıth commıtment) eINZU-
gehen

Die Leichen der eıt erkennen
Wır WI1SSsen, dass dıe Schöpfung noch immer seufzt, iın Ketten hegt un: auf

Befreiung wartet Röm 6,22) DıIie chreıe der leiıdenden Menschen, aber auch dıe
der Schöpfung selbst zugefügten Wunden sınd ıne Herausforderung uns

DIe Zeichen der eıt sınd alarmıerender geworden und bedürfen der Interpre-
tatıon. DIie tieferen urzeln der MmMassıven Bedrohung des Lebens sınd VOT allem
das Produkt eiInes ungerechten Wiırtschaftssystems, das muıt polıtischer und mılıtärıi-
scher Macht verteidigt und geschützt ırd Wiırtschaftssysteme sınd 1ne Sache VO  —;
Leben und Tod

Wır en In einer skandalösen Welt, dıie leugnet, dass (jottes Aufruf ZU
Leben allen Menschen gılt Das Jahreseinkommen der reichsten e1nN Prozent ent-
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spricht dem der armsten 5/ Prozent und Menschen sterben jeden Jag den
Folgen VON Armut und Unterernährung DIe chulden der Länder nehmen
welılter L obwohl S1e€ ıhre ursprünglıchen Kredite mehrmals zurückgezahlt haben
Krıege, de Kessourcen der rde eführt werden, fordern das en VOIN Miıl-
lıonen und welıltere Mıllıonen sterben verme1ıdbaren Krankheıten. DiIie Jobale
Pandemıie VOoN HIV/Alıds oreıft in allen Teıllen der Welt t1ef 1INs Leben e1in und trıfft
besonders dıie Armsten. WENN keıne Generıka verfügbar sSınd. DiIie Mehrheıit der
Armen sınd Frauen und Kınder und e Anzahl derer; dıe in absoluter TMU mıt
weni1ger als einem Dollar DIO Jag auskommen mussen, ste1gt ständıg.

DIie Polıitik ungehinderten Wachstums unter den Industrieländern und das
treben nach (Gewıinn multinatıonaler Unternehmen haben dıie rde ausgeplündert
und cdıie Umwelt schwer geschädıgt. Im Jahr 089 starb jeden Tag ıne TI1ier- oder
Pflanzenart AaUS, 1mM Jahr 27000 WarTr bereıts ıne Art DIO Stunde. Klımatısche Ver-
änderungen, cdıe Plünderung der Fischbestände, Entwaldung, Bodenerosıon und
dıe Gefährdung der Irınkwasservorräte SInd 11UT ein1ge der verheerenden Folgen
Menschliche Geme1ninschaften werden auseinanderger1ssen, Lebensräume gehen
verloren, Küstenregionen und die pazılıschen Inseln Ssınd VO  E Überschwemmungen
un: Stürmen edroht Hohe Radioaktivitätswerte bedrohen Gesundheıt un
Umwelt. Lebensformen und kulturelles Wıssen werden aus (Gründen der (Gewıinn-
sucht patentiert.

Diese Krıse steht in direktem Verhältnis : Entwicklung der neolıberalen
wırtschaftliıchen Globalisierung, dıe auf folgenden Überzeugungen beruht:

ungehıinderter Wettbewerb, schrankenloser KONSuUum, ungebremstes Wiırtschafts-
wachstum und Anhäufung VOI Reichtum ist das estie für die N: Welt:
Privatbesıtz beinhaltet keine sozlale Verpflichtung;
Finanzspekulatıon, Liberaliısıerung un: Dereguliıerung des arktes, Privatı-
sıierung Öffentliıcher Versorgungsbetriebe und natıonaler Ressourcen, ngehiın-
derter /ugang für ausländısche Investitionen und Importe, nıedrigere Steuern
und ungehıinderter Kapıtalverkehr Schalfltfen Wohlstand für alle:
Soz1lale Verpflichtungen, der Schutz VON Armen und chwachen, Gewerk-
schaftsleben und zwischenmenschliıche Beziıehungen sınd dem Wırtschafts-
wachstum und der Kapitalakkumulatıon untergeordnet.

10 DIiese Ideologıe, dıe VOIN sıch behauptet, gäbe iıhr keıine Alternatıve, VOI-

ang den Armen und der Schöpfung unendlıche pfer abh und verspricht fälsch-
lıcherweıse, dıe Welt durch dıe Schaffung VOIN Reichtum und Wohlstand reiten
können. S1e trıtt muıt dem Anspruch auf, alle Lebenssphären beherrschen wollen
un verlangt absolute Gefolgschaft, Was einem Götzendienst gleic  ommt

104 Wır sınd uns des ungeheuren Ausmaßes und der Komplexı1tät cheser Sıtuation
bewusst und suchen keıne einfachen Antworten Als Wahrheits- un Gerechtig-
keıtssuchende, dıe sıch dıie Siıchtwelise der Machtlosen und Leıdenden zue1gen
machen, sehen WIT, dass dıe gegenwärtige Welt-(Un)Ordnung auf einem qußeror-
dentlich komplexen und unmoralıschen Wırtschaftssystem beruht, das VON eiınem)
Imperium verteidigt ırd nter dem Begrıff „Imperium” verstehen WIT dıie KOon-
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zentration wıirtschaftlıcher, kultureller, polıtıscher und mılıtärıischer Macht
eiınem Herrschaftssystem unter der Führung mächtiger Natıonen, dıie ihre eigenen
Interessen schützen und verteidigen wollen.

19 In der klassıschen lıberalen Wırtschaft esteht dıe Aufgabe des Staates darın,
das Privateigentum und das Einhalten der erträge 1mM Wettbewerb der Maärkte
schützen. Durch die Kämpfe der Arbeiıterbewegung begannen dıe Staaten, dıe
Märkte regulıeren un! für dıe sOzZ1lale Wohlfahrt der Menschen SUOTSCH. Seit
den achtzıger Jahren begann der Neolıberalısmus durch dıe Internationalisierung
der Kapıtalflüsse dıe soz1alen Funktionen des Staates abzubauen. Nach neolıbera-
ler Anschauung besteht der 7weck der Wırtschaft darın, den (GJjewıiınn für Eıgen-
tumer VO  — Produktions- und Finanzkapıtal mehren, Was dazu führt, dass cdie
Mehrheıit der Menschen ausgeschlossen werden und mıt der Schöpfung UuM@C-
SaNscCHh wırd, als sSe1 S1E ıne Handelsware.

Die Globalısıerung der Maärkte hatte auch ıne Globalısıerung der ihrem
Schutz eingerichteten polıtıschen und rechtlichen Instiıtutionen und Regelwerke
ZUrL Folge DIe Reglerung der Vereinigten Staaten VOIl Amerıka und iıhre Allııerten
bedienen sıch In Zusammenarbeıit mıt internatıonalen Fınanz- und Handelsınsti-
tut1onen (Internationaler W ährungsfonds, an Welthandelsorganisatıon)
polıtischer, wiırtschaftlicher oder auch miılıtärischer Bündnısse, dıe Interessen
der Kapıtaleigner schützen und fördern

14 Wır beobachten also ıne dramatısche Konvergenz zwıschen der Wırtschafts-
krıse eınerseı1ts, und dem Integrationsprozess VON wirtschaftlicher Globalısıerung
und Geopolıtik andererseıts, un dies VOT dem Hıntergrund der neolıberalen Ideolo-
g1e Es handelt sıch hler ein globales S5System, das dıe Interessen der aC  gen
verteidigt und schützt. Wır SInd alle davon betroffen und keıiner kann sıch ıhm eNtTt-
ziehen. In bıblıschen egriffen ırd e1in solches System der Anhäufung VON Reich-
tum aut Kosten der Armen als Treuebruch gegenüber Gott angesehen, das verant-
wortlich 1st für vermeıdbares menschliches e1d un Mammon genannt wırd Jesus

WITr könnten nıcht zugleich ott un! dem Mammon dıenen (Lk 1 „

Bekenntnis des AUDENS (confession al angesichts wirtschaftlicher
Ungerechtigkeit Un ökologischer Zerstörung

> Eıne Glaubensverpflichtung (Taıth commıtment) kann ıhre Ausdrucksform
gemäßh der jeweılıgen regıonalen und theologischen Tradıtıon in unterschıiedlicher
Weise Cınden als Bekenntnıis (confess10n), als gemeiınsamem Akt des Bekennens
(confessing), als Glaubenserklärung (faıth stance) oder als einem Akt der Treue
(being faıthful) gegenüber dem Bund (Gottes. Wır haben das Wort Be-
ennen/Bekenntnıs (confess1i0n) ewählt, nıcht 1mM Sınne eines klassıschen Lehrbe-
kenntnisses (doctrinal confess10n) denn dazu i1st der Reformierte Weltbund nıcht
befugt sondern auftf dıe Notwendigkeıt und Dringlichkeit eıner aktıven Anf-
OTT auf dıie Herausforderungen uUuNnseTeT Zeıt; SOWIE auf den Appell Von Debrecen
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hinzuwelsen. Wır laden dıe Miıtgliedskırchen eın sıch gemeınsames Zeugn1s
anzueıgnen und sıch damıt auselinander seizen

16 Vor dem Hıntergrund UNSCICTI reformıerten Iradıtıon und der Erkenntnis der
Zeichen der e1lt Trklärt dıe Generalversammlung des Reformierten Weltbundes,
dass dıe rage der globalen wirtschaftlichen Gerechtigkeit ıne für dıe Integrität
UNSCICS Gottesglaubens und uUuNseIe Nachfolgegemeinschaft als Christinnen und
Christen grundlegende Frage 1st. Wır lauben, dass dıe Integrität uUuNsSeTECsSs aubens
aut dem pIE ste. WEeENN WIT uns gegenüber dem heute geltenden System der NCO-
hlıberalen wıirtschaftlıchen Globalısıerung ausschweıgen oder untätig verhalten.
Darum hekennen WLr VOT ott und einander:

Wır lauben Gott, den chöpfer und rhnalter en Lebens, der Uu1ls
Partnerinnen und artnern der Schöpfung und Erlösung der Welt beruft Wır leben
unfter der Verheibung, dass Jesus Chrıistus gekommen 1st, damıt alle Leben in Fülle
haben Joh Gestärkt un: geleıitet VO Heılıgen Gelst öffnen WIT uns der
Wiırklichkeit der Welt

18 Wır Lauben, dass (Gjott über dıe N Schöpfung regıert .„„Dıe Erde ist des
Herrn und W dsSs darınnen ist‘  co6 (Ps 24;1)

Darum Uasen WIr Nein)‘ ZUT gegenwärtigen Weltwiırtschaftsordnung, WI1IEe sS1e
unlls vVO globalen neohberalen Kapıtalısmus aufgezwungen wIrd. Neın aber auch

en anderen Wırtschaftssystemen, einschhebliıc der Modelle absoluter Plan-
wirtschaft,. die Gottes und verachten, indem SIE dıe Notleidenden, dıe
chwächeren und dıe Schöpfung INn ıhrer Ganzheıt der des Lebens berauben.
Wır welsen jeden NSspruc auf e1in wırtschaftlıches, polıtısches und miılıtärisches
Imperium zurück, das (jottes Herrschaft über das Leben umzusturzen versucht,
und dessen Handeln ın 1derSpruc.: (jottes gerechter Herrschaft STE

2} Wır lauben, dass Gott einen Bund mıt der aNZCH Schöpfung eingegangen
1st Mo ‚ö-1 (jott hat 1ne (Gememnnschaft auftf Erden 1Ns Leben gerufen, dıe auf
elıner Vısıon der Gerechtigkeit und des Friedens beruht. Der Bund ist 1ıne (inma-
engabe, dıie nıcht auf dem Marktplatz äuflıch ist Jes 535:1) Er ist ıne Okono-
mI1€e der Gnade für den Haushalt der aNZCH Schöpfung. Jesus ze1ıgt UunNs, dass dıes
e1in alle einschlıeßender und 1st, in dem dıe Armen und Ausgegrenzten dıie bevor-
zugtien Partner S1nd. Er ruft uns dazu auf, dıe Gerechtigkeıit gegenüber „seiınen
geringsten Brüdern und Schwestern“ (Mt In den Mıttelpunkt der (jJemeln-
schaft des Lebens stellen. DıIie Schöpfung ist und iın diesem
und eingeschlossen Hos 2,1511)

In Anlehnung dıe eologısche Erklärung VO  — Barmen 1934 und das Glaubensbe-
kenntnis VON Belhar 1982 verwenden cde englıschsprachıgen Verfasser des Bekenntnisses
VON Accra das Wort ATEJECE 1M Sinne des Verwerfens einer falschen Chre; Ideologıe,
Doktrin DZW. eines 5ystems, einer Praxıs der Verhaltensweılise Deutschsprachige ele-
gıerte ZU: VOTL, dieselbe Idee 1M Bekenntnis VOIN Accra Ure ıne alternatıve Wort-
ahl ZU Ausdruck bringen. Diesem nlıegen wurden e Übersetzenden dadurch
gerecht, ass S1Ee das Wort STEJeCE- den Paragraphen 19, 2 Z Z 2 29 und 31 mıt
dem USATuUC „„WIT Neın Zu  > DZW. „„WIT weılsen zurück‘“ wıedergegeben en
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Dokumen FLIC

f Darum USEN WLr Neıin UF Kultur des ungebändıgten Konsumverhaltens, der
konkurrierenden Gewinnsucht und ZUT Selbstsuc des neolıberalen globalen
Marktsystems oder jedes anderen S ystems, das VOoO  — sıch behauptet, gäbe keine
Alternatıve.

DD Wır glauben, dass ede Wırtschaftsform Z Gestaltung des Lebenshaushal-
tes, WIEe uns durch (jottes und ZUT Erhaltung des Lebens geschenkt wurde, sıch
VOT ott verantworten hat Wır lauben, dass dıe Wiırtschaft dazu da 1st. der
Würde un: dem Wohl der Menschen In Gemennschaft 1Im Rahmen der Nachhaltıg-
keıt der Schöpfung dıenen. Wır glauben, dass WIT Menschen berufen sınd, uns
für ott und den Mammon entscheıiden und dass das Bekennen UNSCICS

Glaubens EeImnm Akt des Gehorsams ist
D Darum UASEN WIr Nein ZUTF unkontrolherten äufung VOIl Reiıchtum und

ZiU: ogrenzenlosen Wachstum, dıe schon jetzt das Leben VO  n Mıllıonen Menschen
gefordert und viel VON ottes Schöpfung Zerstor‘ haben

Wır Lauben, dass (jott eın (Jott der Gerechtigkeit 1st. In eıner Welt voller
Korruption, Ausbeutung und aDsSuCcC ist (jott in einer besonderen Weıse der (jott
der Notleidenden, der Armen, der Ausgebeuteten, der ungerecht Behandelten und der
Missbrauchten (Ps 46,7-9) ott fordert gerechte Beziıehungen allen Geschöpfen.

25 Darum ASEN Wr Neıin jeder Ideologıe und jedes wiıirtschaftlıche Regıme,
das den Profit über die Menschen tellt, das nıcht dıe N Schöpfung besorgt
1st, und jene Gaben ottes, dıie für alle bestimmt Sınd, ZU Privateigentum erklärt.
Wır welsen ede Lehre zurück, dıe ZUT Rechtfertigung jener dıent, dıie eıner solchen
Ideologıe 1m Namen des Evangelıums das Wort reden oder iıhr nıcht wıderstehen.

76 Wır Lauben, dass (jott uns dazu aufruft, uns dıe Seıte der pfer der Unge-
rechtigkeıit stellen. Wır WI1ssen, Was der Herr VOI ul fordert, ‚„„das Gerechte
(un, Liebe üben, un: demütig se1n VOT UNSCICII (Jott“ (Mıcha 6,18] Wır sınd
dazu aufgerufen, uns jede orm der Ungerechtigkeıt ın der Wırtschaft und

cdıe Zerstörung der rde wenden, damıt ‚„„das Recht strome WI1e Wasser
und dıe Gerechtigkeıit WI1IeE eın nıe versiegender ach‘“ MOS 5,24)

Darum A WIr nein jeder Theologıe, dıe den nNspruc erhebt, dass
(Gott 1UT auf der Seıte der Reıichen stehe, und dass Armut dıe Schuld der Armen ce1
Wır welsen jeglıche Form der Ungerechtigkeıt zurück, dıe gerechte Bezıehungen
ZeTStTOT! Geschlecht, Rasse, Klasse, Behinderung, Kaste Wır welsen jede
Theologie zurück, cdıe vorg1bt, menschlıiche Interessen dürften dıie Natur beherr-
schen.

28 Wır Lauben, dass Gott unls dazu aufruft, dıe Schreıie der Armen und das
töhnen der Schöpfung hören, und dem m1iss10onarıschen Auftrag Jesu folgen,
der gekommen 1st, damıt alle Leben aben, un In Fülle haben Joh 10, 10) Jesus
bringt den Unterdrückten Gerechtigkeıit und den Hungernden Brot: befreıt dıe
Gefangenen und <1bt den Blınden das Augenlıcht (Lk 4,18); unterstutzt und
schützt dıe Bedrängten, dıe Fremdlinge, dıie Waılsen und dıe Wıtwen.

29 Darum USEN WILr Nein jeder kırchlichen Praxıs oder ehre:; die die Armen
und dıe Bewahrung der Schöpfung In iıhrer Mıssıonsarbeıit nıcht berücksichtigt, cdie
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Be hte

eshalb denen dıe 99 stehlen schlachten un umzubringen“ Joh 10 10) kom-
L1ECN Beı1lstand eısten dem „gZutlen Hırten folgen der für das Leben er
gekommen 1ST Joh 10 11)

Wır lauben dass (jott alle Männer Frauen und Kınder VoNn überall her
zusammenruft sowohl Reiche WIC Arme dıe Eınheit der Kırche und deren
Mıssıon aufrechtzuerhalten damıt dıe Versöhnung, der Jesus uns beruft sıcht-
bar werden kann.

31 Darum UASEN WILFr Nein jedem Versuch, kiırchlichen Leben Gerechtig-
keıt un Eıinheıit voneınander TrTenNnNen

Wır Lauben dass der Ge1list UunNs dazu aufruft Rechenschaft für dıe Hoffnung
abzugeben dıe AMFG Jesus Chrıistus uns 1St und Jauben dass Gerechtigkeit
SICSCH und Frieden herrschen wiırd

373 Wır verpflichten UNLS globalen und für wiırtschaftlıche un:! KOL10g1-
sche Gerechtigkeıit Haushalt (Gjottes suchen

In Demut hbekennen WITL diese ung, WIl1ssen dass auch W IT unter dem
Gericht der Gerechtigkeit (jottes stehen

Wır sSınd uns der Miıttäterschaft und Miıtschuld derer bewusst dıe ewollt oder
ungewollt Aaus dem gegenWwarlıgen neolıberalen Weltwirtschaftssystem
Gewıinn ziehen WIT erkennen dass dıes sowohl auf Kırchen WIC auf Mıtglıe-
der WLSCHFEL CISCHNCH reformıierten Famılıe zutrıfft und WITL rufen deshalb SA
Bekennen UNsSCICT Sünde auf
Wır geben Dı dass WIT der Kultur des Konsumverhaltens der konkurrlieren-
den Gewmnnsucht und der Selbstsucht des gegenwarlıgen Wırtschaftssystems
geflangen Ssınd Allzuoft hat das auch MHASNGEFE CISCHC Spiırıtualıtät urchdrungen
Wır bekennen NsSeTC un dass WITL dıe Schöpfung m1issbraucht en un
dass WIT HNSCTE Aufgabe als Hüter und Bewahrerinnen der Natur verfehlt en
Wır bekennen uUuNsSeTE un dass dıe Zerrissenheit der reformıerten Famılıe
UNsSeTE Fähigkeıt dıe Mıssıon (jottes iıhrer Ganzheıt auszuführen beeın-
trächtigt hat

35 Wır lauben Gehorsam gegenüber Jesus Christus dass cdıe Kırche
Un Bekenntnis 7u Zeugn1s und 7u Handeln berufen 1ST selbst WECNN dıe
Obrıigkeıt und das menschlıche Gesetz diıes verbieten ollten und dies Bestrafung
und Leıden nach sıch ziehen kann Apg L8IT) Jesus 1SL der Herr

36 Wır schließen UNMNS ZUSUMMEeEN zum Lobe ottes chöpfer Erlöser und Ge1list
„der cdıe Gewaltıigen VO Ihron stÖößt un dıe Nıiedrigen erhebt cdıe ungrigen miıt
(jütern füllt und e Reichen eer ausgehen lässt“” (LKK 521)

Wır schliehßhen Bund für Gerechtigkeit
37 Indem WIT uUunNnseTeEN (Glauben SCINCINSAM bekennen schlıeßen WIT Bund

1111 Gehorsam (jottes Wıllen Wır verstehen diesen und als Akt der
Ireue gegense1lger Solıdarıtäa un verlässlıchen Bındungen Was uUunNns verbindet
1SL der SCHICINSAME Eınsatz für wirtschaftliche und OKOlogıscChe Gerechtigkeıit
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sowochl in UNSCICIN uns allen gemeınsamen globalen Kontext als auch in UNSCICIN

Jeweılıgen regjıonalen und Okalen Umfteld.
38 Auf dıiıesem gemeinsamen Weg en ein1ge Kırchen bereıts ihre Verpflich-

(ung In Orm eIines Glaubensbekenntnisses (confess1ion of faıth) ausgedrückt. Wır
bıtten diese Kırchen drıngend, iıhr Bekenntniıs auf regıonaler und Okaler ene in
konkretes Handeln umzusetzen Andere Kırchen, dıe sıch bereıts auf diesen Pro-
Z6e8SS5 eingelassen und entsprechende Aktıonen eingeleıtet aben, bıtten WIT SLI-
haft eın weıteres Engagement 1mM Bereich der Auftfklärung, des Bekenntnisses
un konkreten andelns Jene Kırchen, dıe noch Anfang des Prozesses, nAam-
ıch des Erkennens stehen, bıtten WIT in Sınn UNSGCIGE gegenseıtıgen Verantwortung
als Bundesschlusspartner, ıhren Aufklärungsprozess vertiefen und dıie rage
eINes Bekenntnisaktes (confess10n) erwagen.

309 DIie Generalversammlung ruft dıie Miıtglıedskırchen des RWB auf der rund-
age diıeser Bundespartnerschaft auf, die nıcht SanzZ einfache, prophetische Aufgabe

übernehmen, ihren Ortsgemeıinden den Sinn dieses Bekenntnisses (confess10n)
vermıiıtteln und interpretieren.

DiIie Generalversammlung bıttet dıe Miıtgliıedskırchen des RWB, dieses
Bekenntnis (confess1i0on) umzusetzen und sıch dıe Empfehlungen des Ausschusses
für OTIenNtLlıche Angelegenheıten über wirtschaftliıche Gerechtigkeıt und kolog1-
sche Fragen anzue1gnen.

41 Die Generalversammlung beauftragt (commıts) den Reformierten Weltl unä‚
sıch mıt anderen Gemeninschaften (commun10ns), der Öökumenıschen
Gemeinschaft, der Gemennschaft anderer Relıgionen, ewegungen der Zivilgesell-
schaft und Volksbewegungen für 1ne gerechte Wiırtschaft und die ewahrung der
Schöpfung einzusetzen und ruft HSC Miıtgliedskırchen auf, das Gleiche iun

Abschlıeßend erklären WITr mıt Nachdruck, dass WIT uns verpflichten, HTIG

eıt und NSeTC Energıe darauf verwenden, dıie Wiırtschaft und dıe Umwelt
verändern, und wıederherzustellen und damıt das Leben wählen,
auf dass WIT und 1N1SCIC Nachkommen leben können S Mo
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